
Erste Finalrunde war Endstation
Tennis | Nachwuchsteams des RTC Seedorf

Die zwei Seedorfer Nach-
wuchsteams, die sich im 
Rahmen des Interclubwett-
bewerbs für die Finalteilnah-
me qualifiziert hatten, konn-
ten sich nicht durchsetzen. 

Zwei Nachwuchsteams des RTC See-
dorf zogen nach beeindruckender 
Leistung im Interclubwettbewerb die 
begehrten Gruppenmeistertitel an 
Land und qualifizierten sich damit für 
die Finaldurchgänge. Die 12&U-Boys 
trafen auf den Nachwuchs der Luzer-
ner Talentschmiede Lido. Trotz Heim-
vorteils verloren die Seedorfer mit 0:3 
(0:6 Sätze, 11:36 Games). Sämtliche 
Einsätze waren bereits nach zwei 
Durchgängen zugunsten der Besucher 
entschieden. Ruben Jauch (R7) verlor 
gegen R7-Spieler Kuno Häberli (2:6, 
1:6), Marcello Aschwanden (R8) 
gegen R7-Akteur Marlon Zihlmann 
(2:6, 3:6). Das Doppel Jauch / Marco 
Zgraggen (R7) unterlag Häberli/Zihl-
mann mit 1:6 und 2:6. – Die 15&U-
Burschen des RTC Seedorf hatten den 
TC Menzingen aufzusuchen. Die Be-
gegnung endete 5:1 (11:3 Sätze, 77:37 
Games) zugunsten der Zuger. Für das 
einzige Erfolgserlebnis der Seedorfer 
war Marino Tramonti (R6) besorgt. Er 
gab dem besser klassierten Jonas Stett-
ler (R5) das Nachsehen. Nach verlo-

renem erstem Satz (4:6) konterte Ma-
rino Tramonti eiskalt (7:5), um den 
Entscheidungssatz klar zu seinen 
Gunsten zu entscheiden (6:2). Jan 
Jauch (R4) startete gegen den gleich 
eingestuften Meo Trinkler vielverspre-
chend (6:4), hatte danach aber der ho-
hen Spielkadenz seines Gegners Tri-
but zu zollen (1:6, 2:6). Jan Baggens-
toss (R6) blieb gegen Samuel Liuksia-
la (R5) chancenlos (1:6, 0:6). Schliess-
lich vermochte auch Nicola Senn (R6) 
gegen Oliver Edwards (R5) nichts aus-
zurichten (0:6, 1:6). Im ersten Doppel 
verloren Jauch/Senn gegen Trinkler/
Liuksiala klar (2:6, 1:6). Baggenstoss/
Tramonti unterlagen Edwards / Yan-
nick De Vet (R6) mit 3:6 und 3:6. (ra)

Das 12&U-Team des RTC Seedorf: 
(von links) Ruben Jauch, Marcello 
Aschwanden und Marco Zgraggen. 
� FOTO: RUEDI AMMANN
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Zwei Altdorfer in 
Seewen am Start
Tri-Kids | 8. Kindertriathlon

Bereits zum achten Mal fand in See-
wen (SZ) unter der Leitung der ehe-
maligen Triathletin Brigitte McMahon 
der Kindertriathlon statt. Mit 274 teil-
nehmenden Kindern konnte am ver-
gangenen Samstag ein neuer Teilneh-
merrekord verzeichnet werden. In der 
Kategorie Knaben Jahrgänge 2008 
und 2009 waren auch zwei Altdorfer 
am Start und haben Triathlonluft ge-
schnuppert. Nach 20 Meter schwim-
men, 1,8 Kilometer Rad fahren und 
500 Meter laufen belegte Andrin Fur-
ger den 12. Rang. Livio Enrique Wipf-
li belegte an seinem ersten Triathlon 
den 21. Rang. (e)

Mit einer Niederlage in Saison gestartet
Fussball | A-Junioren des ESC Erstfeld unterliegen 2:3 

Im Heimspiel gegen den FC 
Meggen/Adligenswil mussten 
die Erstfelder einen fragwür-
digen Penaltyentscheid und 
ein Eigentor hinnehmen. 

Nach einem Trainingsspiel gegen die 
B-Junioren des FC Schattdorf starte-
ten die A-Junioren des ESC Erstfeld 
vergangenen Samstag in die Meister-
schaft. Die Gäste, der FC Meggen/Ad-
ligenswil, erzielten früh den Füh-
rungstreffer. Das Heimteam, welches 
mit B-Junioren ergänzt wurde, zeigte 
eine kämpferische Mannschaftsleis-
tung und war dem Gegner meist 
ebenbürtig. Der Ausgleich lag in der 
Luft, doch nach einem fragwürdigen 
Penaltyentscheid erhöhten die Gäste 

mittels Elfmeter auf 2:0. Kurz vor der 
Pause verkürzte das ESC-Team auf 
1:2. Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
erhielt das Team von Urs Tresch und 
Bruno Tresch einen weiteren Dämp-
fer. Ein Eigentor des ESC stellte den 
Zwei-Tore-Rückstand wieder her. Die 
Erstfelder erspielten sich immer wie-
der ausgezeichnete Abschlussmög-
lichkeiten. Rund 10 Minuten vor 
Schluss nutzten sie eine zum 2:3-An-
schlusstreffer. Die A-Junioren wollten 
den Ausgleich erzwingen und warfen 
nun alles nach vorne. Leider reichte 
die Zeit zum sicherlich verdienten 
Unentschieden nicht mehr. Treten die 
Erstfelder in den nächsten Partien mit 
demselben Elan auf, dann lassen die 
ersten Punkte sicherlich nicht lange 
auf sich warten. (wa)

Schattdorfer verbuchen Kantersieg
Fussball | FCS-II-Team deklassiert FC Baar III

Ein mehr als erfolgreicher 
Einstand für das neue 
Trainerduo: Die zweite 
Mannschaft des FC Schatt-
dorf gewinnt zum Saisonauf-
takt in Baar gleich mit 10:0. 

Seit dieser Saison führen Martin Trüb 
und Matthias Venzin die zweite 
Mannschaft des FC Schattdorf als 
Spielertrainer an. Als alteingesessene 
FCS-II-Spieler sollen sie das Team 
wieder näher zusammenführen. Der 
Teamgeist soll sowohl auf und neben 
dem Spielfeld gestärkt werden, um das 
Ziel, Qualifikation zur Aufstiegsrunde, 
zu erreichen. Dementsprechend fokus-
siert starteten die Schattdorfer vergan-
genen Sonntag in die Auswärtspartie 
in Baar. Sie versuchten dem Spiel be-
reits in der Anfangsphase den Stempel 
aufzudrücken. Nach einem Doppel-
schlag in der 10. und 15. Minute durch 
Pascal Walker und Reno Gyapong 
führten die Urner mit 2:0. Danach 
nahmen sie das Tempo ein wenig aus 
dem Spiel, blieben aber spielbestim-
mend. Nach zahlreichen vergebenen 
Chancen dauerte es bis kurz vor der 
Pause (44. Minute), ehe Florian Furger 
das 3:0 erzielte. Angesichts der Hitze 
an diesem Sonntagnachmittag ver-
suchten die Schattdorfer nach der Pau-
se den Sack schnell zuzumachen. Mit 

zwei Toren durch Sandro Senn in der 
52. und 54. Minute zum 5:0 gelang das 
wie gewollt. Die Baarer ihrerseits bo-
ten keine grosse Gegenwehr mehr. Das 
FCS-Team spielte zwei Klassen besser. 
Die Folge davon war ein Torfestival 
der Schattdorfer: Simo Vasic (66. Mi-
nute), Florian Furger (74.), Pascal Wal-
ker (80.), Reno Gyapong (87.) und Fa-
bio Tresch (89.) erzielten die weiteren 
Tore zum 10:0-Endresultat. 

Erfolgreiches Debüt
Das Endresultat hätte bei besserer 
Chancenauswertung der Urner aller-
dings noch viel höher ausfallen kön-
nen. Bei den Schattdorfern war es die 
geschlossene Teamleistung, die an 
diesem Spieltag überzeugte. Man 
muss aber auch klar erkennen, dass 
die Baarer zu keiner Zeit eine Gefahr 
für die Urner darstellten. Trotzdem 
weckt dieser Kantersieg Lust auf 
mehr und bescherte dem neuen Trai-
nerduo ein erfolgreiches Debüt. In 
der Meisterschaft werden aber gewiss 
noch stärkere Gegner auf das FCS-II-
Team zukommen. Zum Beispiel bei 
den zwei Derbys gegen den ESC Erst-
feld und FC Altdorf Azzuri, die als 
Saisonhöhepunkte gelten. Zuerst 
wollen die Schattdorfer aber am 
Samstag, 3. September, um 16.15 Uhr 
in Ägeri den erfolgreichen Saisonauf-
takt bestätigen. (ft)

Livio Wipfli vor dem Start zu seinem 
ersten Triathlon.� FOTO: ZVG

Gelungener Start in die zweite Saisonhälfte
Geräteturnen | Schattdorfer traten bei den Appenzeller Kantonalmeisterschaften an

Nach der langen Sommer-
pause zeigten sich die 
Athleten des Trainingszent-
rums Schattdorf (TZS) in 
Form. Sie sicherten sich in 
Gais fünf Medaillen.

Die Geräteturner des Trainingszent-
rums Schattdorf reisten vergangenes 
Wochenende an die Appenzeller Kan-
tonalmeisterschaften in Gais. In einem 
beachtlichen Teilnehmerfeld mit insge-
samt 107 Turnern wurde von K1 bis 
K7 auf beachtlichem Niveau geturnt. 
Die Schattdorfer K1-Turner, die erst 
diesen Frühling in den Trainingsbe-
trieb eingestiegen waren, bestritten in 
Gais ihren ersten Wettkampf. Sie 
mussten sich am Sonntagmorgen be-
reits um 4.30 Uhr auf den Weg ma-
chen. Die Debütanten liessen sich von 
der Wettkampfatmosphäre mitreissen 
und zeigten in einem starken Teilneh-
merfeld schon sehr ansprechende 
Leistungen. Am besten in den Wett-
kampf startete Matteo Gisler. Er er-
turnte sich am Reck die Höchstnote 
9,00 und zeigte einen super Wett-
kampf. Er klassierte sich mit 34,80 
Punkten (Boden 8,80; Sprung 8,65; 
Barren 8,35; Reck 9,00) auf dem tol-
len 12. Rang. Auch die anderen Schatt-
dorfer Turner durften mit ihrer Leis-
tung zufrieden sein; Gian-Luca Gisler 
realisierte Rang 18, Timur Wjugin 
Rang 21 und Ben Droese Rang 22.

Bronze für Lars Muoser und 
Gabriel Romano
Optimal in diesen Wettkampf starte-
te Lars Muoser, der bereits in der ers-
ten Saisonhälfte stark auftrat. Er zeig-
te an allen fünf Geräten eine sehr gu-
te Leistung. Mit der Bestnote an den 
Ringen (9,20) sowie 9,10 am Boden, 
8,70 beim Sprung, 8,55 am Barren 
und 9,00 am Reck sicherte er sich die 
Bronzemedaille. Noel Arnold zeigte 
einen konstanten Wettkampf und 
holte beim Sprung mit 9,05 Bestnote. 
Mit total 42,95 Punkten und dem 8. 
Platz verpasste er die Auszeichnung 
nur knapp. In diesem stark auftreten-
den Teilnehmerfeld platzierte sich der 
zweitjüngste K2-Turner auf dem Wett-
kampfplatz, Lenny Favre, auf dem gu-
ten 11. Rang. Die schon etwas routi-
nierteren K3-Turner gingen sehr kon-
zentriert in ihren Wettkampf. Wie 
schon vor der Sommerpause über-
zeugte Gabriel Romano erneut mit 
einer sehr guten Leistung. Mit Best-
noten am Barren und Reck, je 9.15 

sowie 8,40 am Boden, 9,00 an den 
Ringen und 8,60 beim Sprung durfte 
er sich am Ende des Tages die Bron-
zemedaille überreichen lassen. Auch 
Sascha Echser gelang ein guter Wett-
kampf. Ein kleines Missgeschick am 
Boden verhinderte eine bessere Klas-
sierung. So musste er sich mit 43,05 
Punkten auf dem 15. Platz einreihen. 
Marco Herger klassierte sich auf 
Rang 23.

Steigerungspotenzial vorhanden
Die zwei Schattdorfer K4-Turner 
zeigten ebenfalls einen guten Wett-
kampf. Robin Arnold durfte sich mit 
der Gesamtpunktzahl von 43,20 auf 
dem 5. Rang die Auszeichnung über-
reichen lassen (Boden 8,85; Ringe 
8,25; Sprung 8,60; Barren 8,50; Reck 
9,00). Moritz Gamma wurde Neun-
ter und verpasste die Auszeichnung 
knapp. Die Trainer sind zufrieden 
mit der Leistung der beiden Turner. 
Sie sehen aber bei beiden noch gros-
ses Steigerungspotenzial.

Kleines Teilnehmerfeld, aber 
hohes Niveau
Unter der Leitung von Adi Richiger 
durften die K5-, K6- und K7-Turner 
alle zusammen in der gleichen Grup-
pe beim Sprung starten. Obwohl das 
Teilnehmerfeld klein war, war das 
Niveau sehr beachtlich, und die Tur-
ner mussten Gas geben, um ganz vor-
ne mit dabei zu sein. Beim Sprung 
legten Claudio Bissig und Nino Epp 
mit je 9,40 sowie Nando Epp mit 9,30 
Punkten die Messlatte gleich sehr 
hoch. Nando Epp zog den Wettkampf 
in gleicher Manier bis zum Schluss 
durch und wurde mit der Gesamt-
punktzahl von 45,40 (Boden 9,25; 
Ringe 8,50; Sprung 9,30; Barren 8,95; 

Reck 9,40) hervorragender Dritter. 
Andres Neff klassierte sich im 6. 
Schlussrang, gefolgt von Cyrill Furrer 
auf dem 7. Platz. Die beiden K6-Tur-
ner konnten den Schwung vom Start-
gerät mitnehmen und zeigten eine tol-
le Wettkampfleistung mit einem span-
nenden Kopf-an-Kopf-Rennen. Clau-
dio Bissig wurde am Ende des Wett-
kampfes mit dem tollen 2. Rang be-
lohnt (Boden 9,00; Ringe 9,00; 
Sprung 9,40; Barren 9,40; Reck 9,10) 
und Nino Epp mit Platz 3.

Rang 2 für Sandro Marty
Sandro Marty hatte die Wettkampf-
pause optimal genutzt, um seinen 
Trainingsrückstand etwas aufzuholen. 
Dass sich dieser Aufwand gelohnt 
hat, durfte er am Wettkampftag unter 
Beweis stellen. Er zeigte einen sehr 
guten Wettkampf, der ihm mit der 
Gesamtpunktzahl von 43,35 die Sil-
bermedaille einbrachte.

Claudio Bissig holt Silber im 
Gerätefinal
Zusätzlich zum Einzelwettkampf 
wurde noch ein Gerätefinal an den 
Geräten Sprung und Ringe durchge-
führt. Beim Sprung qualifizierten sich 
gleich drei Turner vom TZS: Nando 
Epp, Nino Epp und Claudio Bissig. 
Letzterer holte sich im Sprungfinal 
die Bronzemedaille. Adi Richiger war 
mit seinen Schützlingen sehr zufrie-
den. Da und dort fehlte es noch etwas 
an Spritzigkeit, doch das Positive 
überwog und lässt das Leiterteam des 
TZS voller Hoffnung und Vorfreude 
dem Saisonhöhepunkt entgegenbli-
cken: den Schweizermeisterschaften 
im Geräteturnen. Sie kommen am 12. 
und 13. November in Solothurn zur 
Austragung. (e)

Bruno Büeler fährt Tagesbestzeit
Mountainbike | Brunnialp-Zeitfahren

Am Samstag, 27. August, fand bei 
herrlichem Spätsommerwetter das 24. 
Brunnialp-Zeitfahren statt. Total 42 
Bikerinnen und Biker begaben sich 
an den Start und absolvierten die 5 
Kilometer lange und mit 450 Höhen-
metern anspruchsvolle Bergstrecke  
nach Niederlammerbach. Das tradi-
tionelle Bikerennen wird vom SC Un-
terschächen und vom RMV Klausen-
Unterschächen gemeinsam durchge-
führt. Nebst dem jüngsten Teilnehmer 
mit Jahrgang 2010 und dem ältesten 
mit Jahrgang 1949 waren Fahrerin-

nen und Fahrer jeder Altersklasse 
vertreten. Mit einer Spitzenzeit von 
21.20 Minuten erkämpfte sich Bruno 
Büeler die Tagesbestzeit. Im Brunni-
beizli gönnte man sich nach dem hit-
zigen Rennen ein kühles Getränk, be-
vor es dann später zur Rangverkündi-
gung in die Rose-Bar ging. Wiederum 
konnten alle Teilnehmenden einen 
tollen Preis abholen, was durch gross-
zügige Sponsoren ermöglicht wurde. 
Bei einem feinen Steak und Risotto 
klang der Abend bei gemütlicher 
Stimmung noch aus. (e) 

Die Schattdorfer K5- bis K7-Turner wussten bei den Appenzeller Kantonalmeis-
terschaften zu überzeugen: (von links) Sandro Marty, Cyrill Furrer, Nando Epp, 
Nino Epp, Andres Neff und Claudio Bissig.� FOTO: ZVG

Die Besten ihrer Kategorie: (hinten, von links) Aaron Briker, Robi Briker und  
Marco Briker; (vorne, von links) Lorena Leu, Margrith Kempf, Bruno Büeler und 
Sonja Gisler.� FOTO: ZVG


